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Bemühungen um eine Klärung der Lage.
Der deutſche Botſchafter in CLondon bei Grey.

Der deutſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky be-
ſuchte am Montag Staatsſekretär Grey im Auswärtigen
Amt in London.

Vermittlungsverſuche.
Meldung des Reuterſchen Büros: Wie geſtern abend in

diplomatiſchen Kreiſen bekannt wurde, hat die engliſche
Regierung ihre Botſchafter in Paris, Berlinund Rom angewieſen, Schritte anzuregen, die in Wien
und Petersburg unternommen werden ſollten, damit den an
dem öſterreichiſch- ſerbiſchen oKnflikt nicht direkt inter-
eſſierten vier Mächten, nämlich Deutſchland, Frankreich,
Jtalien und England die Aufgabe einer Vermittelung
übertragen werde.

Aps dem engliſchen Unterhaus.
Das Unterhaus trat Montag nachmittag unter allen Anzeichen

großer Erregung zuſammen, da die europäiſche Kriſis und die
Ereigniſſe in Dublin die Mitglieder des Hauſes mit höchſter Be-
ſorgnis erfüllten. Der Chefſekretär für Jrland, Birrel, antwortete
auf eine Anfrage betreffend die Ereigniſſe in Dublin,
die Truppen ſeien durch den Polizeikommiſſar vom Dienſt auf
deſſen eigene Verantwortung herangezogen worden. Dieſer ſei
ſogleich vom Dienſt ſuspendiert, und die Unterſuchung gegen
ihn ſei eröffnet worden.

„Sodann ſtellte Bonar Law Fragen betreffend die euro-
päiſche Lage.

Jm Laufe ſeiner Erwiderung teilte Staatsſekretär
Grey u. a. mit, daß er Sonntag nachmittag den engliſchen
Botſchaftern in Paris, Berlin und Rom Anweiſung ge-
geben habe, bei der franzöſiſchen, der deutſchen
und der italieniſchen Regierung anzufragen, ob ſie
geneigt ſeien, ein Einvernehmen dahin zu treffen, daß ihre
Botſchafter in London mit Staatsſekretär. Grey zu
einer Konferenz zuſammenträten, um die Mittel zu
prüfen, wie die gegenwärtige Schwierigkeit beizulegen ſei.
Gleichzeitig habe er den engliſchen Vertretern in Wien,
Petersburg und Belgrad die Anweiſung erteilt,
dieſen Regierungen den Konferenzvorſchlag mitzuteilen und
ſie zu erſuchen, die militäriſchen Operationen einzu
ſtellen (H), bis das Ergebnis der Konferenz bekannt ſei.
Die Antworten aller Mächte ſeien noch nicht eingelaufen.
Hoffentlich wird eine derartige Bevormundung der krieg-
führenden Staaten, wie dieſe übrigens echt engliſche For-
derung auf Einſtellung der militäriſchen Operationen be
deutet, von den Staaten glattweg abgelehnt.

London, 27. Juli.
Premierminiſter Asquith iſt heute kurz nach Mitter-

gacht vom Lande nach London zurückgekehrt.
Bis jetzt hat keine Zuſammenkunft von Miniſtern ſtatt
gefunden und iſt kein Miniſterrat einberufen worden. An-
geſichts Ler Lage in Jrland wird jedoch noch heute eine
HKabinettsſitzung erwartet.

Serbien gibt nach?
Eine bisher nicht verbürgte Meldung will wiſſen, daß

der öſterreichiſch-ſerbiſche Konflikt auf dem Wege der fried-
lichen Löſung iſt. Es wird uns gedrahtet:

Wien, 27. Juli. Hieſige Bankhäuſer haben Nachrichten er
halten, daß Serbien ſich bis morgen unterwerfen werde,
bereits durch Botſchafter einer fremden Macht unterhandle und
bereit ſei, die Koſten der öſterreichiſchen Mobilmachung zu
tragen. Die Entſcheidung fällt morgen, Dienstag, mittag.

Nach einer Meldung aus Rom geſtatten die letzten
diplomatiſchen Nachrichten die Hoffnung, daß Serbien ſich
den öſterreichiſchungariſchen Forderungen vollſtändig unter
wirft.

Freiherr v. Giesl in Jſchl.
Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte Freiherr

v. Giesl und der Militärattache Major Gellinek
ſind Montag nachmittag, vom Publikum begeiſtert begrüßt,
in Jſchl eingetroffen.

Freiherr v. Giesl über die ſerbiſche Antwortnote.
Wien, 27. Juli. (Wiener Korr. -Bureau.) Der öſter-

reichiſche Geſandte Freiherr v. Giesl hat die ſerbiſche
Antwortn ote auf die öſterreichiſchen Forderungen am
26. d. Mts. bei ſeiner Ankunft in Wien dem Miniſterium
vorgelegt.

Dieſe Note beabſichtigt, den falſchen Schein zu erwecken, als
ob die ſerbiſche Regierung die von Oeſterreich geſtellten Forde-
rungen in weitem Maße zu erfüllen bereit ſei. Tatſächlich iſt
aber die Note von einem Geiſte der Unaufrichtig-
keit erfüllt, der es klar erkennen läßt, daß es der ſerbiſchen
Regierung nicht ernſtlich darum zu tun iſt, der ſträflichen Dul-
dung ein Ende zu machen, welche ſie bisher den Umtrieben gegen
die Monarchie zuteil werden ließ. Sowohl hinſichtlich der allge-
meinen Grundlagen unſerer Démarche als auch in betreff der
einzelnen von uns aufgeſtellten Forderungen enthält die ſer-
biſche Note ſo weitgehende Vorbehalte und
Einſchränkungen, daß auch die tatſächlich gemachten Zu

geſtändniſſe bedeutungslos werden. Insbeſondere wurde unter
den nichtigſten Vorwänden unſere Forderung nach Teilnahme von
kaiſerlichen und königlichen Organen an der Erhebung zur Er-
zielung der auf ſerbiſchem Voden befindlichen Teilnehmer des
Konfliktes vom 28. Juni vollkommen abgelehnt. Ebenſo kommen
die Zuſagen, die uns zur Bekämpfung der monarchiefeindlichen
Preſſe gemacht wurden, einer Ablehnung gleich. Das Begehren,
daß die Königliche Regierung die notwendigen Maßregeln treffe,
damit die aufgelöſten monarchiefeindlichen Vereine ihre Tätigkeit
nicht unter einem anderen Namen und in anderen Formen fort-
ſetzen, iſt überhaupt nicht berückſichtigt. Da die in der Note der
Kaiſerlich und Königlichen Regierung vom 23. d. Mts. ent-
haltenen Forderungen mit Rückſicht auf das ſerbiſcherſeits bisher
beobachtete Verhalten das Mindeſtmaß deſſen darſtellen, was zur
Schaffung dauernder Ruhe im Südoſten der Monarchie notwendig
iſt, mußte die ſerbiſche Antwort als unbefriedigt betrachtet werden.
Daß übrigens die ſerbiſche Regierung ſich ſelbſt deſſen bewußt
war, daß ihre Note für uns inakzeptabel ſei, beweiſt der Umſtand,
daß ſie uns am Schluſſe derſelben vorſchlägt, die Regelung der
Angelegenheit auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu ſuchen, eine Ein-
ladung, die die richtige Beleuchtung durch den Umſtand erfährt,
daß ſchon vor Uebergabe der Note, die erſt wenige Minuten vor
Ablauf der Friſt ſtattfand, die Mobiliſierung der ſerbiſchen
Armee erfolgte.

Der Kaiſer und der Reichskanzler und die Chefs
der beiden Generalſtäbe.

Wildpark, 27. Juli. Zum Empfang des Kaiſers hatten
ſich auf dem Bahnſteig der Fürſtenſtation eingefunden: der
Reichskanzler, Generaloberſt von Keſſel, Generaloberſt von
Pleſſen, die Herren des Hauptquartiers, der Oberſt-
kämmerer Fürſt zu Solms-Baruth, der Oberhofmarſchall
Freiherr von Reiſchach, der Ehef des Generalſtabes General
von Moktke, der Chef des Admiralſtabes Admiral von
Pohl, der Stadtkommandant von Potsdam, General von
Kleiſt. Kurz vor der Ankunft des Zuges erſchien die
Kaiſerin. Der Kaiſer, welcher Marineuniform trug, be-
grüßte die Kaiſerin aufs herzlichſte und überreichte ihr
einen Strauß roter Roſen. Der Kaiſer unterhielt ſich ſo
dann mit den Anweſenden etwa eine Viertelſtunde lang
und fuhr darauf mit der Kaiſerin im Automobil nach dem
Neuen Palais, auf dem Wege von einem zahlreichen Publi-
kum mit Hurrarufen empfangen. Nach dem Neuen Palais
begaben ſich auch der Reichskanzler, der Chef des General-
ſtabes General der Jnfanterie von Moltke und der Chef
des Admiralſtabes Admiral von Pohl.

Der Kaiſer nahm alsbald nach ſeiner Ankunft im
Neuen Palais zunächſt einen längeren Vortrag des Reichs-
kanzlers entgegen und empfing darauf auch die Chefs des
Generalſtabs und des Admiralſtabs. Seine Majeſtät ge-
denkt einige Tage in Potsdam zu bleiben und demnächſt
den gewohnten Aufenthalt in Wilhelmshöhe zu nehmen.

Vertrauen gegen Vertrauen.
Jn einem Artikel des Neuen Wiener Abend-

blattes“ heißt es: Alle maßgebenden Beurteiler ſtimmen
darin überein, daß die öſterreichiſch- ungariſche Armee heute
jeder, auch der größten, Leiſtung gewachſen iſt. Jn dieſem
Bewußtſein können wir allen Eventualitäten mit Zuverſicht
entgegenſehen. Wir haben nicht nur volles Vertrauen in
unſern deutſchen Bundesgenoſſen, deſſen treuen, feſten
Händedruck wir mit männlichem Danke erwidern. Wir
haben nicht nur volles Vertrauen in die Sympathie und
Loyalität unſeres italieniſchen Verbündeten, deren aus-
drückliche Bekundung durch den Botſchafter hier tiefen Ein-
druck machte. Wir haben vor allem volles Vertrauen in
unſere eigene Fähigkeit, der Situation auch dann gewachſen
zu ſein, wenn ſie ſich komplizieren ſollte, wofür jedoch
irgendein ernſtes Anzeichen nicht vorliegt.

Die Treue der öſterreichiſchungariſchen Völker.

Die „Sonn- und Montagszeitung“ in Wien
ſchreibt: Dem glänzenden Schauſpiele, das die Manifeſta-
tion der Treue der verbündeten Staaten bietet, ſtellt ſich
ein andere, nicht minder glänzendes an die Seite: die
Manifeſtation der Treue aller Völker des Reiches für das
Herrſcherhaus und das Vaterland. Das Blatt hebt vor
allem die Treue der öſterreichiſch- ungariſchen
Serben und Kroaten hervor, die dadurch Zeugnis
dafür ableégten, daß es ſich bei der Abrechnung mit Serbien
weder um einen Krieg gegen das Slawentum, noch um
einen ſolchen gegen die Orthodoxie handele, ſondern um die
Sicherung der Ehre und der Lebensintereſſen der Monarchie,
die auch in dieſem ihr von der Not aufgedrängten Kriege,
der kein Eroberungskrieg ſein werde, der friedlichſte Staat
Europas ſei.

Opferwilligkeit in Oeſterreich.
Wien, 27. Juli.

Der Patriotismus der Monarchie gibt ſich in opferwilliger
Hilfsbereitſchaft aller Bevölkerungsſchichten, insbeſondere in zahl-
reichen Spenden und Sammlungen für die im Felde
ſtehenden Soldaten und die Familien der eingerückten Reſerviſten,
kund. Für dieſe nimmt das Kriegsminiſterium alle Gaben ent-

gegen. Die Reichsorganiſation der Hausfrauen Oeſterreichs er
läßt einen Aufruf zu einer großen Frauenhilfsaktion, welche u. a.
bezweckt: die Schaffung von Hilfsfonds ſowie von Verdienſt-
möglichkeiten für ſubſiſtenzlos gewordene Frauen von Reſerviſten
und die Schaffung von Freitiſchen und Freimarken für wichtige
Lebensmittel. Die deutſchen Studenten in Prag beſchloſſen, eine
Sammelſtelle für das öſterreichiſche Rote Kreuz zu errichten.
Die böhmiſche Aerzteſchaft wurde zur Organiſierung einer ärzt-
lichen Hilfsaktion aufgefordert. Der 62 Jahre alte Präſident
des Herrenhauſes, Fürſt Windiſchgrätz, der Major
der Landwehr iſt, meldete ſich, wie das Neue Wiener
Tagblatt“ verichtet, beim Landesverteidi-gungs miniſter z um freiwilligen Truppendienſt in der Front. Auch das 54 Jahre alte Mitglied des
Herrenhauſes Fürſt Karl Auersperg entſchloß ſich, gleich
zeitig mit ſeinem zur Truppe einberufenen Sohn freiwillig ein-
zurücken.

Kronprinz Alexander von Serbien gepeitſcht!
Die „Zeit“ läßt ſich aus Belgrad melden, daß Kapitän

Duſan Petrowitſch, der Bräutigam von Ludmilla v. Hart-
wig, der Tochter des verſtorbenen ruſſiſchen Geſandten, den
Kronprinzen Alexander mit einer Reitpeitſche be-
leidigt habe.

Griechenland und Rumänien.
Am Sonntag hat zwiſchen Griechenland und Ru

mänien ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden,
zu dem Zwecke, das Gleichgewicht auf dem Balkan im Falle
von Feindſeligkeit aufrecht zu erhalten.

Der griechiſche Geſandte teilte dem Großweſir
ein aus München datiertes Telegramm des Miniſterpräſidenten
Venizelos mit, demzufolge dieſer wegen der außergewöhn-
lichen Lage genötigt iſt, nach Athen zurückzukehren und den Groß-
weſir bittet, die beſchloſſene Zuſammenkunft aufzuſchieben.

Oeſterreichiſche Truppen beſchoſſen.
Wien 27. Juli. Bei Temesk-Kubin haben ſerbiſche Truppen,

die ſich auf einem Donaudampfer befanden, vom Schiffe aus
öſterreichiſche Truppen beſchoſſen. Das Feuer
wurde erwidert. Es entſpann ſich ein größeres Geplänkel.

Die Orientexpreßzüge.
Wien, 27. Juli. Seit geſtern verkehren die Orientexpreßzüge

nur von und bis Ofen.
Einſtellung des Perſonen und Güterverkehrs in Oeſterreich.

Wien, 27. Juli. Jn der Nacht zum Dienstag wird der
Perſonen und Güterverkehr auf der Strecke Bodenbach
Graz--Brünn--Wien der öſterreichiſchen Bahn vollſtändig
eingeſtellt werden.

Der Güterverkehr in Rußland ruht.
Eydtkuhnen, 27. Juli. Wie die „Grenzwacht“ zu melden

weiß, wurden von den ruſſiſchen Grenzſtädten ſämtliche
Güterwagen nachts nach dem Jnnern Rußlands dirigiert.
Der Güterverkehr ruht vollſtändig.

Der Streik in Petersburg beendet?
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur: Sämt-

liche Streikende nahmen am Montag morgen die Arbeit
wieder auf. Nur die Fabriken arbeiten nicht, die wegen
der jüngſten Vorgänge von ihren Verwaltungen auf un-
beſtimmte Zeit geſchloſſen worden waren, darunter die
Putilowwerke. Jn der Stimmung der Arbeitermaſſen iſt
infolge der auswärtigen Ereigniſſe ein jäher Umſchwung
eingetreten. Der beunruhigende Moment und der allge-
meine patriotiſche Aufſchwung der ruſſiſchen Geſellſchaft
fanden lauten Widerhall. Aus der Mitte der Arbeiter
fanden in einigen Betrieben bei der Wiederaufnahme der
Arbeit patriotiſche Kundgebungen unter Abſingung der
Volkshymne ſtatt.

Nach dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Serbien übernahm die ruſſiſche Botſchaft
in Wien den Schutz der Jntereſſen der in der Monarchie lebenden
ſerbiſchen Staatsangehörigen.

Franzöſiſche Würdeloſigkeit.
An der Pariſer Börſe veranſtaltete eine Anzahl von

Kommis lärmende Kundgebungen gegen einen
Bankier ungariſcher Abſtammung, gegen den der Vorwurf
erhoben wird, durch ſeine Spekulation den Kurs der fran-
zöſiſchen Rente gedrückt zu haben. Die Manifeſtanten
riefen: Fort mit Jhnen, gehen Sie nach Wien! Cinem
Blatte zufolge ſoll der Polizeipräfekt perſönlich einge-
ſchritten ſein und den Bankier veranlaßt haben, die Börſe
zu verlaſſen.

Keine Einberufung der italieniſchen Reſerviſten.
Entgegen dem von einem ſozialiſtiſchen Blatte verbreiteten

Gerücht erfährt „Giornale d'Jtalia“ von unterrichteterSeite, daß die italieniſche Regierung nicht daran denke,
die Reſerviſten des Jahrganges 1895 oder irgendeiner andern
Jahresklaſſe unter die Fahnen zu berufen.

Zur Rückkehr Poincarés.
J r.Jn dem von dem Präſidenten Poincars von Bord des

Panzerſchiffes „France“ an den König von Dänemark ge



der öffentlichen Meinung,

richteten Funkſpruch heißt es: Der Ernſt der Lage legt mir
die bindende Pflicht auf, direkt nach Frankreich zurück-
zukehren, wohin ich von dem Miniſterrat, dem Dolmetſch

J,, berufen werde. Präſident
Poincars ſandte eine ähnliche Depeſche an den König von
Norwegen.

Wie Putnik entlaſſen wurde.
Ofenpeſt, 27. Juli. Der ſerbiſche Generalſtabschef Put-

nik hat geſtern abend 1126 Uhr mittels Sonderzuges Ofen-
peſt verlaſſen, um ſich über Bukareſt nach Niſch zu begeben.
Polizei traf Vorkehrungen, damit die Demonſtranten,
welche gegen Putnik manifeſtieren wollten, dieſen nicht be
läſtigen konnten. Er gelangte unbemerkt auf den Bahnhof.
Ein Generalſtabsoffizier geleitete ihn bis zur Grenze,

Die Sparkaſſen ſchon wieder arg bedrängt.
Bei einigen Großberliner Sparkaſſen machte ſich am

Montag ein ſtärkerer Andrang des Publikums bemerkbar, das
ſeine Gelder abhob. Es wurden alle anſtandslos befriedigt. Der
Andrang ließ ſehr bald nach. Sehr beruhigend wirkte, daß gleich
zeitig viele Einzahlungen gemacht wurden.

Keine Zinserhöhung in Wien.
Jn der Beſprechung der Wiener Banken am Montag wurde

beſchloſſen, den Zinsfuß der Einlagenbücher unverändert zu
laſſen. Für die Kontokorrenteinlagen wurde der Zinsfuß auf
4 Prozent und für gebundenes Geld auf 4 Prozent feſtgeſetzt.

mobilmachung und
ausländiſche Arbeiter.

Man ſchreibt uns aus land wirtſchaftlichen Kreiſen:
Von vielen Seiten iſt ſchon die Frage erwogen worden,

in welcher Weiſe den durch Arbeitsausfall entſtehenden
wirtſchaftlichen Kreiſen im Mobilmachungsfalle abgeholfen
werden kann. Während das Stocken der Jnduſtrie nur
einen pekuniären Verluſt bedeutet, wird ein Stillſtand der
Landwirtſchaft dadurch geradezu verhängnisvoll, daß
große und unerſetzliche Werte vernichtet werden und im
Kriegsfall die Verſorgung des deutſchen Volkes und Heeres
mit Fleiſch und Getreide in Frage geſtellt wird. Unlängſt
hat in einem vom Wehrverein angeregten Vortrag der
Hamburger Senator Poſſehl für den Mobilmachungsfall
die Weiterführung des land wirtſchaftlichen Betriebes ſogar
durch beſonders ausgehobene induſtrielle Arbeiter, die bei
dem vorausſichtlichen Stocken der Jnduſtrie entbehrlich ſind,
empfohlen, ein Mittel, das ſich kaum durchſetzen laſſen
wird. Deutſchland hat nun in der jetzigen Erntezeit ein
Heer ausländiſcher, meiſt ruſſiſch-polniſcher Arbeiter. Jm
Kriegsfall werden dieſe bekanntlich als läſtige Ausländer
über die Grenze geſchoben. Dies kann man nur als eine
bürokratiſche Torheit bezeichnen; dieſe Leute füllen ledig-
lich die feindlichen Bataillone und ihr Ausfall in unſerer
Landwirtſchaft bewirkt nur, daß Ernte, Beſtellung, Aus-
ſaat auf vielen, ja den meiſten Gütern unfertig liegen
bleiben muß. So gehen ſowohl ſofort rieſige, in Anbe-
tracht des Krieges unwiderbringliche Werte verloren und
es entſtehen wirtſchaftliche Schäden, die ſich noch viele
Jahre hindurch bemerkbar machen werden.

Wer dieſe ruſſiſch- polniſchen Saiſon-
arbeiter kennt, der weiß, daß ihre politiſche Gefährlich-
keit gleich Null iſt. Gewohnt, alljährlich nach Deutſchland
zu gehen, haben ſie die Ueberlegenheit der germaniſchen
Raſſe allzudeutlich fühlen und auch ſchätzen gelernt. Nichts
iſt ihnen unangenehmer, als durch eine unerwartete
Mobilmachung aus ihrer gewinnbringenden Beſchäftigung
geriſſen und durch Schub über die Grenze gebracht zu
werden, wo ihrer die militäriſche Dienſtpflicht harrt, zu der
ſie ſchon im Frieden, viel weniger aber im Kriege aber auch
nur die geringſte Neigung haben. Sie marſchieren nur ge-
zwungen als Kanonenfutter gegen ein Volk, deſſen
moraliſche und phyſiſche Ueberlegenheit ihnen durch langen
Aufenthalt ins Bewußtſein übergegangen iſt. Aus dieſem
Grunde ſind ſie auch ungefährlich, wenn was wir nicht
hoffen wollten der Feind zeitweilig in die Oſtmark ein
rückt. An dieſen ausländiſchen Arbeitern würde bei uns
der Feind keine willigen Spione und Helfershelfer finden,
ſie würden ihm keine Franktireurdienſte leiſten, wozu ſie
auch gar nicht in der Lage ſind. Jm Gegenteil: als Polen
ſind ſie faſt alle eingefleiſchte Ruſſenhaſſer, ihre Zuneigung
dürfte bei einem deutſchruſſiſchen Kriege viel eher auf
deutſcher als auf ruſſiſcher Seite liegen. Deutlich hat ſich
dies während des ruſſiſch- japaniſchen Krieges gezeigt, wo
ſich die Leute maſſenhaft ihrer Dienſtpflicht entzogen, indem
ſie diesſeits der Grenze Beſchäftigung ſuchten. Aehnliches
zeigte ſich im Frühjahr 1913, als die Kriegsgefahr drohte:
früher als ſonſt, ſchon Anfang Februar und März erſchienen
die arbeitſuchenden Scharen, die ſonſt erſt im April und
ſpäter nach Beſchäftigung gingen. Sie ſuchten Arbeit und
vor allem Sicherheit.

Alles dieſes ſpricht dafür, dieſe kräftigen Arbeiter und
Arbeiterinnne in Kriegszeiten erſt recht im Lande zu be
halten, zu einer Zeit, in der unſere tüchtigſten Kräfte durch
Kriegsdienſt dem eine geregelte Arbeit erfordernden land-
wirtſchaftlichen Gewerbe entzogen ſind.

Gerade jene Verordnungen, die den Aufenthalt fremder
Arbeiter betreffen, bedürfen mehr wie alle anderen einer
praktiſchen, den jeweiligen Bedürfniſſen Rechnung tragenden
Behandlung und können niemals allein vom grünen Tiſch
aus gelöſt werden.

Rittergutsbeſitzer Siegfried-Kollkeim Oſtpr.

Junggeſellenſteuer und Kinderprivileg.
Der erſt vor kurzem geſchloſſene badiſche Land-

tag hat in ſeiner letzten Tagung die Einführung einer
Junggeſellenſteuer beſchloſſen, indem er folgenden Antrag
annahm: „Bei Steuerpflichtigen, welche im Veranlagungs-
r das 30. Lebensjahr überſchritten haben und
edig oder verwitwet oder geſchieden ſind, auch

keiner ihnen kraft Geſetzes (B. G. B. 89 1601--1615) ob-
liegenden Unterhaltungspflicht zu genügen haben, erhöht
ſich der Steuerſatz des Tarifs der für das Einkommen
maßgebenden Steuerſtufen bei einem Einkommen von
2400--3600 Mk. um 10 Prozent, von 3600--6000 Mk. um
20 Prozent und bei einem ſolchen über 6000 Mk. um
30 Prozent. Dieſe Erhöhung tritt nicht ein, wenn der
Steuerpflichtige ſeine ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit weſent
lich beeinträchtigende Verhältniſſe nachweiſt. Als ſolche
kommen lediglich in Betracht größere dauernde Aufwen-
dungen zum Unterhalt mittelloſer Angehöriger, andauernde

natürlich in den Kreiſen der Junggeſellen die bekannte be-

Zuſtimmung finden.

rechtigte Entrüſtung hervorgerufen, wird aber in den
weiteſten Kreiſen unſeres deutſchen Vaterlandes lebhafte

Es kann nämlich kein Zweifel darüber
beſtehen, daß es ſteuerliche Ungerechtigkeit oder milder aus-
gedrückt Ungleichheit bedeutet, wenn ein mit Kindern reich
geſegneter Familienvater gleich ſtark zur Steuer herange-
zogen wird, wie ein Junggeſelle, der für niemand andern
als ſich ſelbſt zu ſorgen hat. Nun wird freilich eingewendet,
kein Menſch werde gezwungen, zu heiraten und eine Stube
voll Kinder zu erzeugen; infolgedeſſen ſei es unbillig, die-
jenigen mit verſchärfter Steuer zu ſtrafen, die auf Freuden
des Ehelebens aus irgendwelchen Gründen verzichten.
Dieſer Einwand iſt ganz einſeitig und grundfalſch, denn
kindergeſegnete Ehen ſind für die Exiſtenz des Staates ſo
notwendig wie das liebe Brot für das tägliche Leben. Ein
Familienvater, der Kinder erzieht für den Staat, erfüllt
dieſem gegenüber eine Pflicht, der ſich der Junggeſelle ent
zieht. Die Sorge für eine mehrköpfige Familie und die
Rückſicht auf die finanziellen Opfer, die mit der Erziehung
und Ausbildung der heranwachſenden Kinder verbunden
ſind, laſſen es als eine Forderung der Gerechtigkeit er
ſcheinen, daß der Verheiratete hinſichtlich der Veranlagung
und Heranziehung zur Einkommenſteuer anders und zwar
milder behandelt werde als der Junggeſelle.

Der beliebteſte Einwand gegen eine Junggeſellenſteuer
iſt der Hinweis darauf, daß der Staat in der Beſoldung
ſeiner Beamten keinen Unterſchied macht zwiſchen Ver-
heirateten und Junggeſellen. Dieſer Vergleich hinkt auf
allen vier Beinen. Denn der Staat ſtellt ſeine Beamten an
und beſoldet ſie mit Rückſicht auf ihre Tüchtigkeit und die
Länge ihrer Dienſtjahre, nicht aber mit Hinſicht darauf, ob
ſie ledig oder verheiratet ſind. Hier einen Unterſchied zu
machen zwiſchen Familienvätern und Junggeſellen wäre un
billig und ungerecht, denn dann würden gleiche Leiſtungen
ungleich bezahlt und dadurch nur zu leicht manche tüchtige
Kräfte veranlaßt, den Staatsdienſt zu meiden und in
Privatbetrieben Stellung zu ſuchen, in denen eine ſolch
unterſchiedliche Beſoldung undenkbar iſt. Der Grundge-
danke einer Junggeſellenſteuer iſt die Schonung kinder-
reicher Familien und die ſchärfere Heranziehung der Ledigen
zur Steuer, weil Familienväter auch größere, mit Geld-
opfern verbundene Pflichten dem Staate gegenüber erfüllen
als Junggeſellen. Das war auch der Grundſatz, der die
zweite badiſche Kammer zur Annahme des Antrages auf
Einführung einer Junggeſellenſteuer geführt hat. Dem Ge-
ſetzentwurf, deſſen baldige Vorlegung die Regierung zugeſagt
hat, ſieht man in beiden Lagern mit größter Spannung

Deutſches Reich.
Amtliches Wahlergebnis von LabiauWehlau.

Bei der Reichstagsſtichwahl am 23. d. M. im Wahl
kreis H önigsberg 2, Labiau-Wehlau, wurden bei
20008 Wahlberechtigten 16 771 gültige Stimmen abge
geben. Davon erhielten Bürgermeiſter Wagner Tapiau
(fortſchr. Vp.) 9078 Stimmen, Amtsrat Schrewe-
Kleinhof-Tapiau (Deutſchkonſ.) 7693 Stimmen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Vizeadmiral z. D. Fritze, zuletzt zur Verfügung des

Chefs der Marineſtation der Oſtſee, hat aus Anlaß des
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums den Charakter als
Admiral erhalten.

Auszeichnung. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Stern
zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe wurde dem Regierungs
präſidenten Wirkl. Geheimen Oberregierungsrat Kruſe in
Düſſeldorf verliehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 27. Juli. (Jn bie Spiegelſcheiben.)

Geſtern abend 9 Uhr fuhr in der kleinen Ritterſtraße ein Rad
fahrer, der die Herrſchaft über ſein Rad verloren hatte, in
ſchärfſtem Tempo in eine der großen Spiegelſcheiber. des Dobko
witz ſchen Konfektionshauſes. Er erlitt Schnittwunden an Geſicht
und Händen und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

K. Bitterfeld, 27. Juli. (Zu den Stadtverordneten-
Erſatzwahlen.) Jm „Alten Schützenhauſe“ hatten ſich Ver
treter des Hausbeſitzervereins, des Vereins für ſtädtiſche Ange-
legenheiten, der vereinigten Beamtenſchaft und Arbeiter in
öffentlichen Betrieben, des Ortsverbands der HirſchDunkerſchen
Gewerkvereine und des nationalen Arbeiter und Unterſtützungs-
vereins zuſammengefunden, um zu den am 10. und 11. Auguſt
ſtattfindenden Erſatzwahlen zur StadtverordnetenVerſammlung
Stellung zu nehmen. Es haben Erſatzwahlen in allen drei Ab
teilungen ſtattzufinden. Alle Redner ſtimmten darin überein, daß
man die Einigkeit, wie ſie im Herbſt vorigen Jahres bei den da
maligen Stadtverordneten Ergänzungswahlen ſich gezeigt, bewährt
und zum Sieg über die Sozialdemokratie geführt habe, auch bei
den diesmaligen Wahlen beibehalten müſſe. Als ein erfreuliches
Zeichen wurde es anerkannt, daß die Vertreter aller fünf Vereine
wiererum einig ſeien, gemeinſchaftliche Kandidaten aufzuſtellen.
Man wolle auch jetzt in der 8. Abteilung alles mögliche tun, um
der Sozialdemokratie den Sieg ſtreitig zu machen. Jetzt ſoll ein
Mitglied des nationalen Arbeiter- und Unkterſtützungsvereins
aufgeſtellt werden, da dieſer bei den letzten Wahlen auf den ihm
zugeſagten Kandidaten verzichtete. Betreffs der Perſon hat der
Verein Vorſchläge zu machen. Die einzelnen Vereine ſollen dann
dazu Stellung nehmen und ſoll dann vorausſichtlich am 5. Auguſt
eine gemeinſchaftliche Verſammlung aller Vereinsmitglieder ſtatt
finden, um einen endgültigen Beſchluß über die aufzuſtellenden
Kandidaten herbeizuführen.

A. Von der Unſtrut, 26. Juli. (Obſtbericht.) Eine ganz
erhebliche und unerwartete Wendung hat unſer Obſtmarkt ge
nommen. Durch den Regen iſt ein großer Teil unſerer Kirſchen-
ernte vernichtet, und die an den Märkten ſtehende Verkaufsware
iſt meiſt dem Verderben nahe. Die Händler haben mit dem Ver-
laden aufgehört und die Preiſe ſind ſehr gefallen. Selbſt für
3--4 Mark für 50 Kilo ſind Kirſchen kaum an den Mann zu
bringen, und man ſieht faſt an allen Bahnhöfen Oebſter, welche
ihre Kirſchen nicht los werden. Aber auch die Preſſereien und
Brennereien ſind derart überfüllt, daß ſie keine Ware mehr
kaufen können. Es iſt dies ein großer Schaden, und zwar nicht
bloß für die Pächter, ſondern auch für die Händler und Pflücker.
Für die Letzteren iſt das Obſtpflücken eine lohnende Beſchäftigung.
Der fleißige Pflücker verdient oft 40--50 Mark die Woche. Der
Marktbericht verzeichnet folgende Preiſe. Schwarze Kirſchen
4—--5 Mk. für den Zentner, Sauerkirſchen 12-14 Mk., Ammern
14—-15, Frühbirnen 14--15, Stachelbeeren 5--6, Johannisbeeren
6--8, Himbeeren 25--30. Auf dem Gemüſemarkte waren die
Zufuhren reichlich und es koſteten Frühkartoffeln, Kaiſerkronen
4,50--4,75 Mk. der Zentner, frühblaue 4,75-—-5,00; Möhren, das
Schockbund 0,90-—-1,00; Kohlrabi 0,70--0,90; Wirſing, das Schock
3--5; Porree 0,50--1,00; Peterſilienwurzel 1-3; Bohnen 6-—8;

it und beſondere Unglücksfälle.“ Dieſer' Landtags
beſchluß, der von Schönheitsfehlern nicht ganz frei iſt, hat

Schoten 4--10; Puffbohnen 10--12; Tomaten 20 Mk. Auch
das Gemüſegeſchäft war überall ſchleppend.

Zerbſt, 27. Juli. (Die Ernte) verſpricht im KreiſeZerbſt durchweg auf allen Gebieten eine recht guſriedenjtenende
zu werden. Der Getreideernte droht allerdings durch das an-
haltende Regenwetter ernſte Gefahr, denn die Frucht iſt zum Teil
ſchon überreif und muß eingebracht werden. Der
Roggen iſt in der Aehre wie im Stroh ganz vorzüglich, auch der
Hafer ſteht gut und läßt reichen Ertrag erwarten, ebenſo wird
die Gerſte, die teilweiſe ſchon geſchnitten und eingebracht iſt, als
durchaus gut angeſprochen. Auch der Weizen iſt ſchnittreif, wird
aber wegen des leichten Bodens im Zerbſter Kreiſe verhältnis-
mäßig wenig gebaut.

Zerbſt, 27. Juli. (Das große Zerbſter Schützen-
feſt) hat heute morgen mit der Einholung des alten Scheiben-
königs, Klempnermeiſter Guſtav Tradt, ſeinen Anfang ge-
nommen. Um 10 Uhr begann das Schießen nach der Scheibe im
Schützenpark. Das Königsvogelſchießen beginnt am nächſten
Montag. Auf dem Schützenplatze iſt wieder großer Jahrmarkts-
rummel mit Karuſells, Schaukeln, Schaubuden und ſonſtiger
Unterhaltung und Beluſtigung. Schon geſtern herrſchte auf dem
Rummelplatz großes Leben, da auch viele Beſucher vom Lande in
die Stadt gekommen waren.

Coswig (Anhalt), 26. Juli. (25 Jahre Landwehr-
verein.) Der Landwehrverein Coswig und Umgegend feierte
am Sonntag die Wiederkehr des Tages, an dem er vor 25 Jahren
ſeine Fahne weihte. Etwa 35 Vereine waren dazu von auswärts
erſchienen. Das Feſt war am Sonnabend durch und
Kommers eingeleitet worden. Der Sonntag brachte früh um
5 Uhr den Weckruf. Von 9 Uhr ab wurden die auswärtigen Gäſte
empfangen und mit Muſik nach der Stadt geleitet. Namens des
feſtgebenden Vereins ſprach der Vorſitzende, Herr Kanzleirat Jo
hannes herzliche Begrüßungsworte, denen ſich Herr Stadtrat
Herzog als Vertreter der Gemeinde anſchloß. Jm Mittelpunkte
ſtand die Feſtrede des Herrn Pfarrer Hemprich aus Pötnitz
(früher in Coswig), der auf die wichtigen nationalen und ſozialen
Aufgaben der Kriegervereine hinwies und mit einem jubelnd auf-
genommenen Hoch auf Kaiſer und Herzog ſchloß. Anſchließend
ſang die Verſammlung das „Heil Dir im Siegerkranz“ und das
Anhaltlied. Jm Auftrage des durch Krankheit am Erſcheinen
verhinderten erſten Vorſitzenden des Anhaltiſchen Kriegerver-
bandes beglückwünſchte der Kreisverbandsvorſitzende Stadtrat-
Caſſier-Zerbſt den Jubelverein und überreichte einen Fahnen-
nagel. Es folgte dann die Uebermittelung weiterer Fahnennägel
und Fahnenſchleifen, ſowie eines ſilbernen Kranzes und eines
Fahnenbandeliers. Allen Spendern dankte der Vorſitzende mit
herzlichen Worten. Den Schluß der Feier bildete ein geſelliges
Beiſammenſein mit Ball in zwei Lokalen.

Vermiſchtes.
Unterwaſſerpanzer für Kriegsſchiffe.

Vor einigen Jahren tauchte allen Ernſtes der Vorſchlag auf,
die großen Kampfſchiffe ganz ohne Panzerſchutz zu bauen, da der
Panzer von den Geſchoſſen der modernen Geſchütze doch durch-
ſchlagen werde und alſo keinen Zweck habe. Jetzt wird die Frage
erörtert, ob man die Schiffe nicht auch unter Waſſer panzern ſoll,
und es iſt nicht die Leiſtung der Artillerie ſondern die des
Torpedos, insbeſondere des von einem Unterſeeboot abgeſchloſſenen
Torpedos, die dieſe Frage zu einer dringenden m Bisher
hat man von einer Unterpanzerung der Schiffe gänzlich Abſtand
genommen. Zwar reicht der Gürtelpanzer etwa 1 bis 1,2 m unter
Waſſer, das iſt aber nur gerade ſo weit, wie es die Möglichkeit
eines Artillerietreffers unter Waſſer oder bei ſchlingerndem Schiff
„zwiſchen Luft und Waſſer“ erforderlich macht. Auf größere
Tiefen werden Artilleriegeſchoſſe durch das Waſſer abgelenkt und
unſchädlich gemacht; gegen den Torpedo dagegen, der auf jede be
liebige Waſſertiefe eingeſtellt werden kann, ſind die Schiffsſeiten
ſo gut wie ſchutzlos. Die Torpedoſchutznetze ſind nur von be
ſchränkter Verwendbarkeit, und über ihren Wert geht das Urteil
der Fachleute noch immer weit auseinander. Die Einteilung
des Unterſchiffes in möglichſt viele waſſerdichte Abteilu und
Zellen bietet zwar keinen unbedingten Schutz gegen den Torpedo,
hat aber immerhin den Nutzen, daß die gefährliche Sprengwirkung
abgeſchwächt und örtlich beſchränkt wird. Den beſten Schutz gegen
den Torpedo bot die Zerſtörung ſeines Trägers, des Torpedo-
bootes, durch Geſchützfeuer; den Torpedos der großen Schiffe
aber ſuchte man aus dem Wege zu gehen, indem man das Gefecht
auf große Entfernungen führte, außer Reichweite des Torpedo-
ſchuſſes. Jetzt iſt aber das Unterſeeboot auf dem Kampffelde
erſchienen, das ſeinen Angriff unterſeeiſch führt, ſo daß die Tor
pedogefahr für das große Schiff ohne Zweifel erheblich gewachſen
iſt. Mit der Frage, ob man die Schiffe mit einem Unterwaſſer-
panzer verſehen ſoll, rückt gleichzeitig auch die andere in den
Vordergrund, ob es nicht geraten iſt, die Schiffe nicht zu groß zu
bauen, damit nicht zuviel auf eine Karte geſetzt wird. Jedenfalls
ſcheint in den techniſchen Kreiſen, die ſich zunächſt mit dieſer Frage
beſchäftigt haben, keine Neigung zu beſtehen, das Deplacement zu
vergrößern, um ein Schiff zu erhalten, das imſtande wäre, einen
Unterwaſſerpanzer von 100 mm Stärke zu tragen. Jrgendwo
muß aber ein Opfer gebracht werden, um das Mehrgewicht des
Panzers auszugleichen; vielleicht wird man ſich daher entſchließen,
Schiffe mit völligeren Formen, alſo geringerer Geſchwindigkeit, zu
bauen. Wie ſtark der Unterwaſſerpanzer ſein muß, um dem
Torpedo wirkſamen Widerſtand entgegenzuſetzen, wird zunächſt
noch durch eingehende Verſuche feſtzuſtellen ſein. Wie ameri-
kaniſche Sprengverſuche ergeben haben, iſt die Exploſion von
Sprengladungen über Waſſer gegen Panzer wirkungslos, da die
Sprengwirkung ſich in der Richtung des geringſten Widerſtandes
erſtreckt; unter Waſſer liegen die Verhältniſſe jedoch infolge des
Waſſerdruckes weſentlich anders.

Würdelos. Von einem öſterreichiſchen Stabsoffigzier deutſchen
Stammes werden wir darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Kgl.
Preuß. Bad und zwar Langen-Schwalbach, am
Dienstag, den 14. Juli 1914,Feſtkonzert anläßlich

franzöſiſchen Nationalfeſtes veranſtaltet
at!

Choral. Unter Nummer 2 wird angekündigt: „La Mar
ſeillaiſe“ von Rouget de l'Jsle. Weiter wird ange-
kündigt auf dem Programm der Ganneſche Marſch „Le Pere, la
victoire“ und Turlot „Marche du Regiment „Sambre et Meuſe“.
Der DeutſchOeſterreicher ſchreibt: „Ein Sachſe und ich haben
bei einem Angeſtellten der Badeverwaltung Einſprache dagegen
erhoben und angezeigt, daß die Zeitungen auf dieſe Charakterloſig-
keit aufmerkſam gemacht werden.“ Wir ſind alſo bereits ſoweit,
daß ein Deutſch-Oeſterreicher eine Kgl. Badeverwal-
tung auf die Geſchmackloſigkeit, um kein ſchlimmeres
Wort zu gebrauchen, aufmerkſam machen muß, den franzöſiſchen
NationalFeſttag durch Konzerte zu feiern!

Eine tapfere Frau. Die Frau des ermordeten Eiſenbahn-
wärters Poulain in Paris, die neben dem Leichnam ihres
Mannes den Dienſt während einer ganzen Nacht verſah und da
durch ein großes Eiſenbahnunglück verhütete, wurde vom Miniſter
des Innern durch Verleihung der goldenen Verdienſtmedaille aus
gezeichnet.

Familiendrama in Königsberg. Ein furchtbares Familien
drama hat ſich in Königsberg zugetragen. Der Dekorationsmaler
Stange wurde von ſeiner Frau mit einem Beil er
ſchlagen. Die Frau brachte ſich nach der Tat mit einem dolch
artigen Meſſer mehrere Stiche bei und öffnete ſich die Pulsadern,
ebenſo ihrem fünfjährigen Sohn. Ein zweites Kind iſt unverletz
geblieben. Die Frau und der Sohn wurden noch lebend in das
Krankenhaus übergeführt, während Stange bereits als Leiche auf
gefunden wurde. Der Grund der Tat ſoll Eiferſucht ſein.

Unter Spivnageverdacht wurde in Swinemünde ein Herr
und eine Dame, angeblich Ruſſen, feſtgenommen, die im Feſtungs-

e hiſche i r vatten, Der Apparatr n mandantur zur Entwicklung der Platten beſchlagnahmt. Wer x

Auf dem Programm befindet ſich als erſtes Stück ein
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Eine „deutſche“ Firma. In den Vogeſen werden durch die
Breslauer Firma C. T. Wiskott Plakate verbreitet, die,
in den franzöſiſchen Farben gehalten, eine von ihr her-
geſtellte Zigarre, General Rapp'“ empfehlen. Die franzö
ſiſche Preſſe ſtellt die höhniſche Frage, ob eine ſolche Handlung
auch von reichsländiſchen oder franzöſiſchen Firmen geduldet
werden würde.

Schweres Motorradunglück des Prinzen Heinrich Reuß XI, II.
Wie ein Drahtbericht meldet, iſt Prinz Heinrich Reuß XI,II.,
Leutnant im HuſarenRegiment von Zieten Nr. 3, am Sonntag
nachmittag auf einer Motorradſpazierfahrt bei Rathenow nicht
unerheblich verunglückt. Der Prinz geriet auf einer Landſtraße
mit einem Droſchkenfuhrwerk zuſammen und zog ſich hierbei
einen Bruch des linken Unterſchenkels zu; der Verletzte wurde
dem Rathenower Garniſonlazarett zugeführt.

Städtiſche Drehorgel zugunſten bedürftiger Kriegsveteranen.
Eine neue Einrichtung des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes, die am
erſten Mai begonnen hat, erregt in Neuß berechtigtes Aufſehen:
die ſtädtiſche Drehorgel. Alle anderen Leierkäſten oder ſonſtigen
Muſikinſtrumente ſind verboten, die ſtädtiſche Drehorgel hat fortan
das Monopol, und zwar, wie die „Neußener Zeitung“ berichtet, zu
gunſten bedürftiger Kriegsveteranen, denen der ganze „Reinge-
winn“ zufallen ſoll. Die Bedienung der Orgel iſt feſt beſoldet,
hat alſo kein Jntereſſe an dem Erträgnis. Der Jnhalt der ver-
ſchloſſenen Sammelbüchſe muß jeden Abend dem Wohlfahrtsamt
abgeliefert werden. Nach einem beſtimmten Straßenplan läßt die
Orgel ihre Weiſen in der Stadt erſchallen, ſodaß jede Straße ein
mal in der Woche darankommt.

Caillaux-Prozeß.
Caillaux erhob gegen gewiſſe Mitteilungen des „Figaro“

Einſpruch und wies lebhaft auf die Quelle des Vermögens Cal-
mettes hin. Darauf wurden die als Zeugen geladenen Aerzte
vernommen. Dr. Dohen, welcher erklärte, techniſch und in
vollkommener Unabhängigkeit ſprechen zu wollen, kritiſierte leb-
haft das Verfahren der Aerzte, die Calmette behandelt haben.
Dr. Dohen rief bisweilen Proteſtrufe hervor. Er ſchloß mit der
Ausſage, die Wunden Calmettes ſeien nicht ködlich geweſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Einweihung eines Kaiſer-Wilhelm-Jnſtitutes.

Am Montag vormittag gegen 11 Uhr wurde das auf der Höhe
des Kahlenberges bei Mülheim (Ruhr) gelegene Kaiſer-
Wilhelm-Jnſtitut für Kohlenforſchung in Gegenwart der
Spitzen der Behörden und hervorragender Männer der Wiſſen-
ſchaft feierlichſt eröffnet.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Landesausſtellung in Malmö. 52 Studierende der Jn-

genieur- Akademie Wismar a. d. Oſtſee machten
unter Führung eines Dozenten, nämlich des Herrn Dipl.-Jng.
Peterſen kürzlich einen mehrtägigen Ausflug nach Malmö
(Schweden) zur Landes-Ausſtellung, die ſich für alle Teilnehmer
als ſehr intereſſant und anregend erwies, auch trugen die ſeitens
der Ausſtellungs- Kommiſſion den Studierenden erwieſenen
ſonſtigen Annehmlichkeiten zum Gelingen der ganzen Fahrt und
des geſteckten Zieles ſehr weſentlich bei, ſo daß die Exkurſion noch
lange bei allen Studierenden in beſter Erinnerung bleiben wird.

9Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Ueberfliegen des Monte Roſa. Der italieniſche Flieger Lan-
dini überflog heute früh mit einem Paſſagier von Novara aus
den Monte Roſa und landete glatt bei Visp.

Todesſturz. Auf dem Flugfelde von Juviſy in Frankreich
ſtürzte der Leutnant de Valench mit ſeinem Waſſerflugzeug aus
einer Höhe von 150 Metern ab und blieb auf der Stelle tot.

Landwirtſchaft.
Genoſſenſchaftskurſe.

Der Reichsverband der deutſchen landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaften veranſtaltet demnächſt
an ſeiner Deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsſchule in
Berlin zwei genoſſenſchaftliche Kurſe. Es findet zunächſt in
der zweiten Hälfte des September ein viertägiger Vortragkurſus
ſtatt, in welchem neuere Erfahrungen und Fortſchritte in ein-
zelnen Zweigen des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
zur Behandlung kommen werden. Der Vortragskurſus iſt in
erſter Linie dazu beſtimmt, bereits länger im praktiſchen Dienſt
ſtehenden Beamten der Genoſſenſchaftsverbände, Zentralgenoſſen-
ſchaften ſowie der größeren Einzelgenoſſenſchaften neue Anregung
und vertiefte Fortbildung zu ermöglichen. Daneben will er auch
ſonſtigen Jntereſſenten insbeſondere Landwirtſchaftslehrern,
Beamten von Landwirtſchaftskammern, jüngeren Beamten der
Juſtiz und Verwaltung, Studierenden der Landwirtſchaft uſw.
Gelegenheit bieten, einen ſyſtematiſchen Einblick in den gegen-
wärtigen Stand des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens zu
gewinnen. Die Vorträge, an die ſich Beſprechungen anſchließen,
werden von Genoſſenſchaftspraktikern gehalten. Anfang Oktober
beginnt dann der regelmäßige halbjährige Lehr-
gang an der Genoſſenſchaftsſchule, welcher die Ausbildung jün-
gerer Beamten, beſonders aber die Vorbildung für den ſchwierigen
Beruf des Reviſors, bezweckt. Wer ſich über Zwecke, Aufgaben
und ſeitherigen Erfolge der „Deutſchen landwirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaftsſchule“ näher unterrichten will, ſei auf die kürzlich
im Verlag des Reichsverbandes (Berlin SW. 11, Bernburger-
ſtraße 21) erſchienene Schrift „Zehn Jahre deutſche landwirt-
ſchaftliche Genoſſenſchaftsſchule“ verwieſen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Reichsgericht verwarf die Berufung des Arbeiters

Ludwig, der wegen Ermordung des Gendarmen Kießling in
Jockgrim vom Schwurgericht Zweibrücken am 19. Juni zum Tode
verurteilt worden war. Das Reichsgericht gab der Berufung
des Kaufmanns Frankenthal, der vom Landgericht Kiel am
29. Mai des Vorjahres mit ſechs anderen Angeklagten wegen Be-
ſtechung zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden war, in einem Punkte ſtatt, der die Beſtechung des
früheren Gerichtsdieners Rolff betrifft. Jm übrigen wurde die
Berufung ſowie die der Tochter des Angeklagten als unbe-
gründet verworfen,

Zum öſterreichſſch ſerbiſchen Kriege

Neueſte Meldungen.)
Die engliſchen Vermittelungsabſichten.

London, 28. Juli. Grehy ſchloß ſeine Rede im Unter-
hauſe: Es müſſe jedem, der nachdenkt, klar ſein, daß in
dem Augenblick, wo der Streit aufhört, einer zwiſchen
Leſterreich- Ungarn und Serbien zu ſein, dies nit einer der
größten Kataſtrophen enden kann, die jemals den Kontinent
Europa heimgeſucht haben. Auf eine Anfrage erklärte
Grey, er ſei überzeugt, daß die deutſche Regierung der Ver-
mittlungsidee im Prinzip günſtig ſei.

Das Oberkommando über das
öſterreichiſche Heer.

Wien, 28. Juli. Aus authentiſcher Quelle erfahren
wir, daß Erzherzog Friedrich, dem jüngſt der mili-
täriſche Wirkungskreis des Erzherzog Thronfolgers Franz

Ferdinand übertragen worden ſei, das Oberkommando über
die öſterreichiſch- ungariſche Armee gegen Serbien im Auf-
trage des Kaiſers übernommen hat.

Einer „Lokalanzeiger“ Meldung zufolge hätten die öſter
reichiſchen Truppen die ungariſchſerbiſche Grenze überſchritten
und im Vormarſch auf Mitrovitz den programmäßigen Punkt er-
reicht. Die Serben ſeien überall zurückgeworfen worden. Jn
Wien ſeien die Nachrichten vom Ausbruch der Feindſeligkeiten mit
ſtürmiſchem Jubel aufgenommen worden. (Mitrowitz iſt ein
ungariſcher Grenzort an der Save mit etwa 12 000 Einwohnern.)

Eine weitere Wiener Meldung des „Lokalanz.“ beſagt: Auf
der Donau bei Kocewo wurden die ſerbiſchen Truppentransport
dampfer „Varda“ und „Zar Nikolaus“ von öſterreichiſchen Booten
der Donauflotille aufgebracht. Dabei wurden die erſten ſerbi-
ſchen Gefangenen gemacht. (Beide Meldungen ſehen dem „Lokal-
anzeiger“ ähnlich!)

CLetzte Telegramme.
Schweres Eiſenbahnunglück.

Luxemburg, 28. Juli. Auf der Strecke Luxemburg--
Brüſſel viß ein mit drei Lokomotiven beſpannter Güterzug
entzwei. Die Maſchine, die am Ende desZugesSchiebedienſte
leiſtete, preßte ihren Wagenpark ſo feſt an die erſte
Hälfte, daß 40 Wagen aus dem Gleiſe ſprangen. Haufen
von zertrümmerten Kohlenwagen ſollen auf beiden Seiten
liegen. Den ganzen Tag geſtern mußten die luxemburgi-
ſchen Züge umgeleitet werden. Bei dem Unfall ſind zwei
Mann des Zugperſonals getötet und andere ſchwer
verletzt worden.

Ein Kriminalbeamter von Rowdies angegriffen.
Breslau, 28. Juli. Jn der Roſenſtraße wurde ein

Kriminalbeamter, der einen Fürſorgezögling abführen
wollte, von einigen Rowdies tätlich angegriffen. Er dab
zunächſt einen blinden Schuß und darauf drei ſcharfe
Schüſſe ab. Zwei der Angreifer wurden tödlich ge-
troffen und ein dritter ſchwer verletzt.

Eine Höllenmaſchine explodiert.
VWarſchau, 28. 8uli. Auf dem Hauptpoſtamt explo-

dierte geſtern eine Höllenmaſchine, die in ein Poſtpaket
verpackt war. Bei der Exploſion wurden mehrere Per-
ſonen ſchwer verletzt. Von wem die Sendung aufgegeben
iſt, iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden.

Raubmord.
Münchberg (Fränk. Schweiz), 28. Juli. Auf der

Landſtraße wurde in der vorigen Nacht an dem Oekonom
Hengel ein Raubmord verübt.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Am Frühmarkte ſowie bei Beginn des Mittagsverkehrs war

die Tendenz des Marktes in Rückwirkung der alarmierenden poli
tiſchen Ereigniſſe ſehr feſt, und die Preiſe gingen raſch in die
Höhe. Jm weiteren Verlaufe jedoch, als die Stimmung der
Fondsbörſe etwas zuverſichtlicher wurde, da man die Lage ruhiger
anſah, ſchritt die Spekulation zu umfangreichen Glattſtellungen.
ſodaß die anfänglichen Preisgewinne nicht nur die wieder ein
gebüßt wurden, ſondern ſich die Preiſe für Brotgetreide ſogar noch
unter den Sonnabendſchluß ſtellten. Hafer war anfangs ebenfalls
feſter, wurde ſpäter aber im Einklang mit Brotgetreide matter.
Mais und Rüböl waren geſchäſtslos. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 206,00, Septbr. 201,75, Oktober 202,75, Dezember

203,00 ermattend.
Roggen: Juli 176.00, Septbr. 172,75, Oktober 173,00, Dezember

173,25 ermattend.
Hafer: Juli 171,75. September 167,25 feſt.
Mai s: Juli September 146,00 feſt.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 27. Juli.

Weizen (Normalgew. 755 g)
Loko inl.*) (per 1000 kg
abfallender
Juli
Septbr. 204Dezbr. 204 205

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*) (per 1000 kg)

Juli 180Septbr. 173 175Oktober 173 175Dezbr. 1744 175Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 155 163

do. ſchwere 164 172
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 144 147
do. ſchwer 148 155

Hafer (Normalgew, 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 181-190
do, mittel do. 175--181
do. gering do.

mit Geruchab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Amerik. mix.

runder 152 155Odeſſa

weißer Natal 158 162
Erbſen (per 1000 kg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware
mittel 178 188feine Taubenerbſen 189 210

Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher
Roggenmehl per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher

Weizenklete:
grobe und feine 11.00--11.50
Roggenkleie 11.10--11.60
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 7655 g):

Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 203--2094

Juli 206 206Sept. 203 204 201 201
Okt. 203--202 -202

Novbr. UDezbr. 203 202 203
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174

Juli 176 175 176Sept, 175 172 172
Okt. 173 172 173Dezbr. 174 172 172

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed

Hafer (Normalgew. 460 g)
inländ, fein 178 187
mittel 174-178, gering

Juli 1725. 1713Sept. 1681 1673 167 167

Oktbr. 2Dezör. 169 168
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.00--28. 25

(feinſte Marken über Notlz)
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.00--24. 10

Juli Sept. 21.00.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

runder 152 156 (ab Kahn) Juli

Juli B. Dezbr. B.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 27. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Juli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Rordhauſen, 27. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--106 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-*/, für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 27, Juli.
per 100 Liter à 100

preis 20 Mk., Juli
5,50 Mk. höher.

Paris, 27. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 30,50, Auguſt 40,25

Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je

September Dezember 40,75, Januar- April 41,00

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Juli, Rüböl loko Oktober 69,00.
Hamburg, 27. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 27. Juli. Leinöl feſt, loko 29, Auguſt 28!,,

Septbr.Dezbr. 29 Januar April 29?
Paris, 27. Juli. Rüböl ruhig, Juli 72,25, Auguſt 72,75,

Septbr. Dezbr. 73,76, Jannar 74,00.
ucker.

W. Hamburg, 24. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,30, per Auguſt 9,40, per September 9,47 per Oktober
Dezember 9,571 per Januar März 9,72 per Mai 9,85.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 24, Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 3 ſh.
22/, d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1/, nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 27. Juli. KaffeeTermin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47 G., Dezbr. 47 G., März 42 G.
Mai 49 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 27. Juli.
loko 41

Havre, 27. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 58,
Dezember 58/,, März 60/,, Mai 59 Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Juli. Baumwolle, matt.

loko 66,50 Mk.
Antwerpen, 27. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Juli Auguſt 6,60, September 6,65, November 6,37
Januar 6,86, März 6,17 Mai 6,15. Tendenz: Behauptet,

Liverpool, 27. Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli
per JuliAuguſt 6,94, per AuguſtSeptember 6,72, per Sept.Okt. 6,29,
per Oktober November 6,55, per November Dezember 6,51, per
Dezember Januar 6,50, per Jan. Febr. 6,51, per Februar März 6,52,
per MärzApril 6,54, per April-Mai 6,84.

Metalle.
Amſterdam, 27. Juli. Bancazinn nominell, loko 842
London, 27. Juli, Blei, ſpan., 188/, Lſirl,, engl. 19, Lſtrl.,

Zinn 188/, Lſtrl., Zink 221/, Lſtrl., ChiliKupfer 588/, Lſtrl,, 3 Monate
587 Lftrl.

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

Upland middting

Glasgow, 27. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewoYork, 27. Juli. Roter Winter-Weizen loko 93!

per Sept. 921/,, per Dezbr. 94!er Mai per Juli 92!ver Sept. WMehl 4,10Mais per Mai per Juli ver
Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chicago, 27. Juli. Weizen per Jull 84, per Sept. 83
per Dez. 862/. Mais per Juli 73, per Sept. 69 per Dez. 59

W. New-York, 27. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,25, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,75, do.
Credit Balances at Oil City 1,70. Kupfer 13,25,

W. New-York, 27. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,32, Rohe
und Brothers 10,55.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit

leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das nordweſtliche Barometerminimum iſt ſüdoſtwärts nach

der mittleren Nordſee vorgedrungen, während ſich im öſtlichen
Teile des umfangreichen Depreſſionsgebietes ein zweites, unge-
fähr gleich tiefes Minimum ausgebildet hat. Jn den meiſten
Gegenden Deutſchlands haben infolgedeſſen auch während der
letzten 24 Stunden öfter Regenfälle ſtattgefunden, die beſonders
im Nordſeegebiet und in der Provinz Oſtpreußen ſehr ergiebig
waren. Heute früh herrſcht bei ziemlich lebhaften ſüdweſtlichen
Winden noch im größten Teile des Landes trübes, regneriſches,
kühles Wetter vor. Außer an der Oſtſeeküſte liegen die Tempe-
raturen faſt allgemein unter 15 Grad C.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Juli 25. Juli Grochlitz
2,18, 2,10, Nebra Oberp. 2,20, 2,20, Untp. 1,56,1,56, Brückenp. Köſen 1,58, 1,60, Weißenfels

Untp. 1,56, 1,50, Trotha 3,14, 3,08, Alsleben 2,70,
2,60, Bernburg 2,36 2,26, Calbe Oberp. 2,09, 1,92,

Untp. 2,04, 1,94, Grizehne 2,06, 1,95.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten. t
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99 o t Jate Spin.

137.006 do. Waff. vMn

60.300 do. Wagg. Ch.
66.00B do. Wasswrk.

120.250 Dt. Eisenhol.
42.006 Dommitzsech

150.006 Donnersm. i.
198.00bBOör. &lLehrm.

136.00b0] do. Vrr.-A.
106.00bGDresd. Baug.
109.00b 40. Gardinen
169.006 do. Gasmot.
82.000 Dören Metalf

161.006 Därrkoppwk.
72.25bGDüssdkbWey

ſo. kisenhött
169.506 do Kammgrn
155. 00B do. Maschn.
128.75bB do. Röhr. Ind.
85.006 Dux. Kohl. Ver
60.00B do. Porzellan
94.006 Oynam. Trust

195.00b0EckertM. f.
kgest. Salzw.

165.006 Eſchen. WVlzw

42.25bGEintrachtbrk
152.00b6Ejsg. Velbert

259.506 Eis enw. Kraft

107.00b Elberf. farb.

Adlerwerke

F

Admiralsg. B

do. V.-4.
Alexandenwk
AlfldGron. Pp
Allg. Brl.Omn
do. Elekt.-6.
do. Häuserb.
Alsen, Prtl. Z.

o C

S

e

do. Gubstahl

Alumio.-Ind.
Ammoe 68. 4k

3Ammendrf. P
AmtsgPankb
Anglo Contio
Anhalt Kohl.

do. Vrz.-A.
Ankrw. Hgstb

Annen. Gußs
Aplerb. Brgb.
Archimedes

Arenbrg. Bgb
ArnsdorfPap

AschaffadPp
AugsbNrob
Aumetz Fr.
Bachm.&ld
Bad. Anilinfb
Baer&st. Met

BalckeMsoh.
Bamdb. März.

Bartr&C0.
Basalt Akt. G.

BaukaisW8t.
Baul. Seestr.
Bv. Weißens.
Bayr. Cellul.
do. Hartstein
Barzar Genuß
Boka Rekord
J. P. Bember,

Bendix Holz

Borgkvekin
dul. Berger
Borgm. klekt
Br. AnhMseh
do. Cementb.

do. Cichor.F.
do. Dmpfmhl.

do. Elekt.- W.
do. do.
do. Gub.Hutf.
do. Hla-Cmpt

do.f Pappenf 4) 0
do. f. Verkrsw J

Adſerhötio 7

213.50b do. V.-A

110.00boFlensb. Sohff

Annah. n

bismarekhtt.
C. Blurawe&s

Bochum. Bgw

Bod. G. Berl. M

dohchbschA
Böhler Co.
Borsigwalde
Bösperd. W
Braunk. u. Br.

Brosehw Khl.

do. dute
Bredow. Teokf

Breitenb. m
Brem.Allg G

do. Linoleum

do. Volkan
do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.
BrownBboveri

Bruchsal M.
Buderus kis.
EBbusch, opt.!

BuschWg. VA
fFWBuschld.
Butzke&C. Mt

Garlsh. Altw
Carolinebrk.
Cart. Loschu
do. ohneGen.
Cassel fodst
Charl. Wass.
Charlott. Hütt

Chmfb Buck.
do. do. St. P.

do. Gelsonk.
do. Griesh. El
do. Grünau

do. v. Heyden

do. Hönning.
do. Milch
do. Woeiler
do. Albert
Cheman. Vrk
Cöln. Gas ukl

Coneordia B.

do. chem.fb.
do. Spinner.
Consolidat.m

65.50b Oel menhb. in
boDessau Gas 1
boOt. Atl. Teleg.

.006 do. Babcock O
220.006 t. Ax. Bgw. V.)7
109.600 do. Mied. Tel. I 6
223.506600. Oest. B 1
181.006 do. Ostaf. Gs.
216.256 do. Södam. T

900b0 do. Uob. El. G.

S

T

Contklörad
do. V.-A

r

n eS S

509 90bB] do. Bröckenb
203.50B do. do. St. Pr.

64 00B Harpen. Bgb.

265. 066 edwigshött

0 108. 00b G do

229. 10b Hupfeldldw.

14 204.50b Iise Bergb.

240.50b0

23 335.00b0 Kaiser Koll.
212.00b Kaliw Asehr.

ElektraDrsd.

39 000falkonst 00.

117.000 fFrist. ßesm

36. 0066Gaggenau
95.00b Gasſm. Deutz

Gebhard&Co
128.00b6Gebh &König
179.250 6eisw. Eisen

4do. Vorz.-A.
DD S a D

248.00b06laurig. Zok.
90.10066lückauf VA.

139. 10bBIHandlg. f. Gr.

140.60bG st. Bolleall.
195. 00bGHannov. Bau

129.00b do. Immobil.
73.00B do. Maschin.

110 00bB do. Waggonf.
203.650b Harb. Wienb6.

37.00d Hark. Bw. StP

58 00bG Hartmann M.
157.00b G asperkisen

191.00bGHeilmannlm.

54.706 Heinrichsh.
90.506 Held &Frneck.

Hemmorprti.
1265. DObGHerbrand W.

137.00b hilgers Verz.
324.75v6 hilpert Arm.
94 00b6)igdr Auftrm

V.-A.
190.00bG Hotel Disch.

157.006 Huischenr. P

137.00bG t. Baug. St
Jesor. abg.

170 00b

88.00b Kalker Wrkr.

12000 do hoy ling Th.

do. Asph. Go
6 (98. 00B do. kisb. Sps.

do. Erdöl
do. Sasglühl.liss doo léo ehe lbels

Kjrehner &0.7

00b6
11 158.2560Koehlm. St. 022

112.00bG ob &shö. 7 9
Kollmar&drd

430. 00b6Königsdorn J
140.50 b öägh.7

do. Kabelwrk J
20 3394.250 do. Kaliwerk. J

362.00h dolin uWehs 1
130.00b do. Schaehtb J

o Spiegelgl
040o0. Steoſozg. J

120.50b0 do. Ton u. St J
O O

e

o c

u J J z 7
o 5 S c

J

J

1

1

7
J

4

1
J

1

7
0

7

7
J

1

7

7

7
4

1

439.60b ein ehm&b 7

0
1

0
J

7
J

J

7
J

1

1
7
J

4

1
4

4

1

1

9.
22

Emrooha Airo Fe.ytire, Leu, Pesets: 80 Pf. Oest, 9 f. Cold: 2 Währ.
7 eödd. 12. 1 A. hof. 1,70. 7 M. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,12

1 Gold -Rbl.: 3,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20.
Serlin. Sankdiskont Lombardzinefus 5 Privatdiskont 44

NMaehdruck verbotemw-
W Soholten 9297.000Körbisd.

2

102.00b6 Kyff

à

o O

h

o

o

e

25 NMehwWb15 I do. Sorav
83101.00b do. Tittav
83101.00b Meggen. w.
8 118.09b Frſeguinäb

15 194.006 H. Meinecke
MerkurWlhw.

8 125.00b Dr. P. Meyer
23 254.50b Milow. Eis
474.5000 Mhle. Röning

8 Mölh. Berg.
14 232.5000MählerGumm
16 190.25b do. Speisef.

8 Magphta Prd.

10 Panz.61 98.25B PPassago
6 116.00bBPeipers &0i

73. o Penig. Msoh.
.00 G Potersb. el. B. 7

83147.756 Potrol. W. VA)

12 Pfersee Spio 2
Phönixbgb A. 7

98.2560 Jul. Pinisch

4

16 166

T

h e

T 84.00b do. Stah

100

75.0000
127.00

114.006 IGbr. Körting
10.00bGKörtings E.

Emil Köstor
310.00b0 Kosth. Cell.

rogpr. Met.
207.00b0 b. Krög. &C.
117.0066 Kruschwitz I
300.00b un Treibr.
187.75b0 Kupfw Dts echt

kö näusorh.

81.006 Lahmeyer
.O00Lauchhamm.

127.00b G aurahöütte

106.76b Leipr Gummi
o. Pian. Zim.

140.00bG do. WVrkagm.
Jaoeonh. Brak.

186.00b Ceopoldgrb.

2 leopoldsh.
5.00bB] do. St. Pr.

Undes kism.
ſ(0. Undström

90.00b0Lingel Schuh

7

C

T

Schomb. 8.
115.00b o Schönebeck

Sohöneb. Fr.
87.00b60. Schoening
04.00b 8chönw.

k

1968.00bBfFr. Schulz jr.
Sohwaneb. C.

126.90b Segall Strpf.
110.75B Fr. Seiff.&00

Siemens kl.

152.00b G Silesia Opp
imoniusCel

u Spritbank 46
102.05b6Linke-Hofm.

320 00B do. Vorz.- A.
L. loewé&Co

148.00b Hrm. Löhnoert,
10. Lorenz

164.00b Lothring. Cm
uck. &8toff.

468.00b üdensch. M. 5
lögoeb. Wehs 7

G. Luther Ma. 7

Magdb. Gas
o. Baubk.

495.006 do. Berguw.
96.00b do. Mählen

185.00b Malmed. C.
112.0006Mannesmrhr

7x116 006 Marje, ks. Bg.
10 161 00b6)MarienhKotz

12 Mark. Prtl.0.
6680.25bGMärkWsttf Bw

JArkt u. Köhlh

4 I7.506 M.-fb. Baum
0 do. Buckau.

10 210.00b6 do. do. V.-A.
10 137.50b do.

S -99.256 Stahl &Nölke
75.00bGStahnsd. Tor

do

S

e
S

O

S

a

S S S

77227

15 eptun Sehff
10 eu-Grunew16 do. Westend
466.906 Neue Boden

11 137.006 Niederl. Koh
53.00b Niedsehl. El.

Iptis Porz.

h e

C d

172.00bG Nordd. Collul J

115.00b do. Eiswerk
168.00b6 do. do. V.-A.

80.00b do. Gummi
183.00bG do. Jutesp L
71.506 do. do. B.

4

9

0

5

1

1

6

2

5

e
o. Spritwrk.0 2 do. Kein ut

4 215.75b6 do. Trik.-Wb.
9 139.25b do. Wollkäm.

1

9

6

3

6
6

8

0

1

9

5

2
l

9

Arob. Herk. W

138.00b Obsehl Eis
142.00b0 do. k. nd Car.

10.00bG do. Kokswrk.

0b(0. Pr. Cem.
10 w. Harist

165.00bG0eking Sth
146.50b Oelf GrGorau

(0hles Zinkw.
138.00060 b. Eish. kv
205.50b60ppeln. Com.

465.25b Orenst. &Ko

x

O O J

215.96b Wonderoth

Pfauen. Spitz 7
h do. Tül! vGrd 7135.00bGPongsSp. v W

1 t. 25b6Popp. Wirth
160.50b6Porta Un. Prt

85.60b0Prösp. Vntrs.

116.5066Rasquinfrb
160. 60b Rathgeber W
101.00b IRehw. Walter
136.25b Ravensb. Sp.

J

249.00b Siadtberg. H.

Stett. Brd. u

85.00b G Stöhr&Co Kg

37.90B StoewerNhm
480.00b Stolbrg. Zink

80.50b G Stollwrok. VA
Strals Sp. St

182.00b68thlfGossent
768.006 Sturm fFalzz.

Södd. Immob

Tafelglas
80.00b Tecklenborg
64.50b Tel. J. Berlin.

109.006 do. V.
51.00b Thiederhall.

284 00b eonh. Jietz
75.00bGTitelsKuostt.

64.00b Tuchf. Aach.

n m

67.00b do. Harz. PtIC
190.00b 90. Kammer.

101.00 b. Pinseffb.
84.20b

ſo. Smyraa

r do. Thür. Met
127.00v6 Iyp. uWss

n a n e.

r |Victonawerk O

15.00bB ander W
115 00bGarstein. Gr. 7 9
153.00b WwbGelsenk 1

21.006 Aug. Weglin 7 I
159.258 Wogel. &ſibo 1

118.00bGWrnsh. Kmg.

7 do. V.- A.60.00b Geh. Wssf.
85.00B o. lit. k
15.00b G. Wessol Pra

T Messer A.-6.Wer hege dute
G Westeregklk

185.09b G Westfal. P c
116.5006Westf. Dr. m
179.00b do. do. lang
105 006 90. Kupfer

98.00660ReicheltMet.

62.50b Reisholz P
126.00b Reit &Martio

63.806 IRhein. Brok. 4
o. Chamotte
o. Gorbstoff
o. MetallVA.
o. Möblst. W

94148.250 00. Nass. B
14 185.00b6

W
15 180.00bo do. Wstf. Co

8 00. do. Indus
10 167.00B do. do. Ka

420 25bB do. do. Spgst.
287.756 Rheydtklektr

10 156.2560 Dav dichter
90.50b Riebeck Mant.

15 165.000 J. Riedel
9 120 50008. Riehm S.
5 .0066 Gebr. Ritter
31 71.768 Rockst. &sch
8 ßoddergrub. J
8 149.00b Rolandshött. 7
8 102.0006Rombach. h
0 133.50B Rosonth. Pr.

12 140 008 Rosſtz. ürnk.
152 00b6 do. Zucker

2

20v. 000 Wunderieh.

o

458 560b Russ. AſigklG

r. Rätgerswerk
2 135.000 Saehsenwk
699.75b Fachs Böh. C.
5 40o0. Cartono.

221255.0006
do. Gubst. Oh
do. Kammg.
do. Thr. Priſ

do. Webstuhl
10 121.00b6Sal. Saſzung

18 192.00b H. Sehneide
Il (18000h EBSehellki

0e3.50b Sangerb.
13 178 00b FSarotti Sehk.

022.90b6Sauerbrey M
8 115.00b G Saxonia Cem

30 259 00b Schaefer B.

3 Soheriag
do. V.- A.

0000] Schimisech. C

Ihn mel M.16 0006Sehles. Link
40 487.00b do. Celiuſose
10 128.300 do. kſſct. uGas

18 o. do. Uit. 6
23 00. Kohſenw.

n. Krmst

5 Möhlenw.676.00B do. Pril. Cem.
g. Text

50 d Sehlfschulte

m

Tr

do. Stahhwrk.

Ob Westl. t82.25b Wieking Ptſo
.00 b Wickrathl ed

891.00b6]Wiel. &Hrdtm

00B Wiesſochlw.
83 50b Wilhelmshtt.

a WjjkeDmpfk.

e itten. Clas137.00b600. ölsetan

134.50b do. Stahlröhr
Mühe

135 00b Wrede Mälz.

S

110.00b Zechaukrhb.
PZeitrorMs153.50b6 m

1,70, 9 Mr. 0,63.
4. Khl.: 2,16.

Lstri.: 20,40 M.

d

v

S

d

e

wer

J

O

T

o 2 23

2

e

J

e Q29 2 D.

2
r

e

L

Poöollst. Wald
b

S S

e2 S S EJ

2

82

c h S

e

woc S c c C

D7 a vista
Q. 5227

m

72.506 tal Platze
185.25b Petersb.
112.00bGWarschau

II EIIIE II

S C

Soc

S

der Bann
99.60b Sovereigns p. Sidckſ290 b
13.0066]20-Frank- Stöcke 16.32d

50bBN. Russ. Gold p. 100R
Amoerik. Noten

do. do. eine
do. Kup. ab. N.- Y.

24.50b0Belgische Noten
Engi. 8anknoten I L.

167.50B Frant. Bankn. 100Fr.

98.
150.00b

do. Toll-Ku
Schwedische

e

n
chealeihidcl e ad
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